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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt 


alma mater unſeres wiſſenſchaftlichen Lebens, die Univerfität Göttingen, 
die ihr durch das Präſentatiensrecht für das Herrenhaus gegebene Ge: 
legenheit gewiſſenhaft benutzt, eine ebenſo nußloſe als thörichte Demon⸗ 
ſtration zu machen. Von 45 Stimmen hat der Zopf mit 24 nach 
zwei Wahlgängen geſiegt und Herrn Prof. Zachariae gewählt. Dieſer 
einft fo nationale Staatsrechtslehrer — man erinnere ſich nur an feine 
Strebſamkeit im Frankfurter Parlamente, — ſteht bekanntlich jetzt an 
der Spitze der „ſtreitbaren Welfen“ mit, und leithammelt den übrigen 
verrannten und verbiſſenen Gelehrten, welche in Göttingen eine geſchloſſene 
particulariſtiſche Clique bilden, voran. (Warum, wiſſen ſie, die von 
Ernſt Auguſt ſchlecht, von Georg V. nicht gut behandelt wurden, wahr: 
ſcheinlich ſelbſt nicht. Die mit den neuen Dingen einverſtandene Mi⸗ 
norität hatte Prof. Curtius als Candidat aufgeſtellt, der, irre ich nicht, 
einſt Lehrer des Kronprinzen von Preußen war. — Mit welchen Mit: 
teln die von Hietzing aus bezahlte Oppofition hier in Hannover arbeitet, 
davon kann ich ein charakteriſtiſches Beiſpiel erzählen. Mit der Annexion 
iſt auch die hieſige Freimaurer⸗Großloge, deren Großmeiſter König Georg V. 
war, gefallen. Die hannoverſchen Logen haben nur die Wahl, ſich nun 
den beſtehenden preußiſchen Großlogen anzuſchließen oder ſich aufzulöſen. 
Die Mitgliederſchaft der drei Logen in der Stadt Hannover iſt ziemlich 
zahlreich, und in ihnen werden, wie das gewoͤhnlich zu ſein pflegt, alle 
Stände vertreten ſein, und man muß in Hietzing dieſen Umſtand als 
beſonders für die Agitation gegen Preußen geeignet gefunden haben, 
denn mar erzählt ſich, daß welſiſche Agenten unter den Mitgliedern des 
Freimaurerbundes beſonders thätig ſind, um dieſe, oder doch die Mehr⸗ 
zahl derſelben, von einem Anſchluß an Preußen abzubringen. Es iſt das 
natürlich erfolglos geblieben, die Unterhandlungen, welche dieſen Anſchluß 
herbeizuführen die Aufgabe haben, ſollen dem Abſchluß nahe ſein und 
nur wenige, und meift ältere Mitglieder von den einzelnen Logen ſollen 
ſich zurückgezogen haben. Das iſt der „Volkszeitung“ natürlich ſehr 
unangenehm, und ſie beginnt in ihren Spalten eine lebhafte Diatribe 
gegen die Gewalt, welche angeblich dem Freimaurerbunde von Preußen 
angethan wird. Die Sache fällt hier außerordentlich auf, weil es bis⸗ 
ber nicht Sitte war, Angelegenheiten, die Freimaurerei betreffend, in 
Öffentlichen Blättern zu beſprechen. Das genügt aber noch nicht. Wie 
authentiſch verlautet, geben einige der welfiihen Agitatoren mit einem 
Schrifiſtück umher, welches ein feierliches Verſprechen enthält, ſich nicht 
an eine preußiſche Loge anſchließen zu wollen, und ſie wenden alle 
Künfte der Beredtſamkeit auf, um Namensunterſchriften für das Acten⸗ 
ſtück zu gewinnen. Die Lifte fol auch bereits etwa zwanzig Namen tragen, 
ein nicht glänzender Erfolg, da doch gewiß 300 Freimaurer hier in 
der Stadt ſind. Doch reicht der Erfolg bin, um dem einen dieſer 
Agitatoren die beſondere Gnade zuzuwenden, daß König Georg V. 
Pathenſtelle bei deſſen Kinde vertritt. Wie viel von den 16 Millionen 
für die Dotation dieſes jungen Erdenbürgers verwandt ſind, davon 
chweigt die Geſchichte. Es wird eine Summe genannt, welche nicht 
ganz dem Beſitze der 16⸗Millionen⸗Dotatton entſpricht, und die des⸗ 
halb wohl nur Fabel iſt. 

Ems, 1. Dec. [Verurtheilung.] Nach der „E. Ztg.“ ſind 
die feiner Zeit hier wegen Unterſchlagung u. ſ. w. verhafteten, dann 
nach Petersburg ausgelieferten Badegaſte: Generalin Chamutoff und 
Graf Borgheſain, dort zur Deportation nach Sibirien auf 20 Jahre 
verurtheilt worden. a 

Dresden, 4. Deebr. [Die Conferenz.] Eine Wiener Corre⸗ 
ſpondenz des „Dresdner Journals“ beſtätigt die bereits anderweitig ge⸗ 
meldete Nachricht, daß die Conferenz nur eine conſultatibe Competenz 
haben ſolle, es würden jedoch gewiſſe Principien als Ausgangspunkte 
hingeſtellt werden. Zur Formulirung dieſer Principien ſeien Frankreich 
und Oeſterreich neuerdings in Berathung getreten. 

Leipzig, 4. Decbr. [Das neue Wahlgeſetz.] In einer ge: 
ſtern ſtattgehabten Verſammlung, welche von Mitgliedern der liberalen 
Parteien und der Arbeiter-Vereine beſucht war, wurde die Reſolution 
gefaßt, das neue Wahlgeſetz als den berechtigten Forderungen des Volks 
nicht entſprechend zu erklären, und die Herſtellung einer Volksvertretung 
auf Grundlage des allgemeinen Wahlrechts zu fordern. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 4. Decbr. [Die Conferenz.] Die heutige „Preſſe“ 
erfährt, daß neben den Verſuchen Frankreichs und Italiens, ein Pro⸗ 
gramm für die Conferenz aufzufinden, auch Frhr. v. Beuſt einen Vor⸗ 
ſchlag zu machen beabſichtige, welcher jedoch weder ein eigentliches Pro⸗ 
gramm enthalten, noch leitende Geſichtepunkte in einer ſolchen Weile 
aufſtellen würde, daß fi die Verſammlung durch dieſelben in ihren 
Berathungen für gebunden erachten konnte. 


ch la n d. 

Berlin, 4. December. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Gutsbeſitzer Hauſes zu Fennershef im Krefe Kempen den Rotben Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Kaufmann Adolph Liebich zu Breslau und 
dem Reniner van Haaren zu Cleve den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, ſowie dem Pedell Peter Reifenberg am Gymnafium zu Weilburg 
im Regierungsbezirk Wiesbaden das Allgemeine Chrenzeicken: ferner dem 
praktiſchen Arzt x. Dr. Feiler, Impfarzt am Schutzblattern⸗Impfungs⸗In⸗ 
ſtitut zu Berlin, den Charakter als Sanität Rath; und dem Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Colpe zu Ottendorf bei feinem Uebertrüt in den Rußeſtand den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Brunzlow an der Realſchule 
zu Perleberg zum Oberlehrer iſt genehmigt worden. 

Berlin, 4. Decbr. [Se. Mafeſtät der König] nahmen 
heute militäriſche Meldungen, ſowie den Vortrag des Civil⸗Cabinets 
entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Königin! beſuchte vorgeſtern in Potsdam 
Ihre Majeſtät die verwittwete Königin, fo wie Ihre Königlichen Hohei⸗ 
ten den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin. — Geſtern nahm Ihre 
Majeſtät die Königin die Glückwünſche zum Geburtstage Ihrer König: 
lichen Hoheit der Großherzogin von Baden entgegen und war deshalb 
zum Diner auch die Großherzoglich Badiſche Geſandiſchaft geladen. — 
Ihre Majeſtät hat die Ausſtellungen zum Beſten der armen Woͤchne⸗ 
rinnen und der verſchämten Armen mit Ihrem Beſuche beehrt. 

a (St.⸗Anz.) 

[Zur angeblichen Entlaſſung des Juſtizminiſters.] Als 
Grund dafür, daß der Graf zur Lippe jetzt ſeine Entlaſſung gefordert 
hat, wird — nach zuverläſſiger Quelle — Zweierlei angegeben. Ein⸗ 
mal hat er ſich durch die Aeußerung des Minifterpräfidenten, welche die 
Toeſten'ſche Verfolgung mißbilligte, verletzt gefühlt. Dann ſoll der Mi⸗ 
nifterpräfident, in Folge der Annahme des Lasker'ſchen Antrages, einen 
Compromiß in Vorſchlag gebracht haben, auf welchen Graf Lippe nicht 
eingehen will. Von der freien Advocatur, die nach dem Berichte einiger 
Zeitungen den Grafen Lippe verſcheucht haben ſoll, iſt vorläufig noch 
keine Rede. Die freie Advocatur gehört zu den Fragen, die erſt mit 
der neuen Proceßordnung ihre Erledigung finden können. Es hat alſo 
mE eh RB: 

e Reiſe des Herrn v. Duaade nach Kopenhagen fo 
durch die Ueberzeugung, die der däniſche Gelaniıe im ; ar ee 
der hier geführten Verhandlungen gewonnen hat, veranlaßt ſein, daß 
Preußen nicht gewillt iſt, den Anſprüchen Dänemarks ein nennenswerthes 
Zugeſtändniß zu machen. Die Verhandlungen werden muthmaßlich eine 
Unterbrechung von längerer Dauer erfahren, die, wie man glaubt, Dä⸗ 
nemark zu Unterhandlungen mit Frankreich und Oeſterreich benützt, 
bauptſächlich um von dem Wiener Cabinet eine den däniſchen Forderun⸗ 


8 entſprechende Auslezung des Art. V. des Prager Friedens zu er⸗ 
angen. ; 


0. C. [Die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion! hielt heute unter 
dem Borfıe des zul‘ 51 Koſch he in Gegenwart des Wirkl. Legations⸗ 
In ara Ab der Geb. ee Wan zu Eulenburg eine Tinas, 
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9 ertlärene 2 die Aeg o ger 
und Ahlmann zur bebingungsl leiſtung des vorſchriftsmäßlgen 
Eides auf die Verfaſſung por die Schranken des Hauſes laden zu laſſen; 
3) im Falle ihres nicht entſchulvigten Ausbleibens oder der Weigerung der 
unbedingten Gibesleiftung die Abgg. Kiyger und Ahlmann nicht für legi⸗ 
timirt zu erachten, einen Sitz im Hauſe der Abgeordneten een und 
rn die königl. Staatsregierung aufzufordern, eine Neuwahl im 
8 und 2. ſchleswigſchen Wahlbezirke zu veranlaſſen. — Es wurde von einer 
Seite geltend gemacht, daß in Betreff der Ausſchließung von Abgeordneten 
die Verfaſſung, wie die Geſchäftsordnung keine Vorihrift enthalte; darauf 
aber, bei Anerkennung dieſer Thatſache erwidert, daß das Haus die Legiti⸗ 
mation jedes Mitgliedes zu prüfen und in der Nichtleiſtung des Eides den 
Mangel derſelben zu erkennen berechtigt ſei, der den Verluſt des Mandats 
zur Folge haben müſſe. — Regier.⸗Commiſſar Graf zu Eulenburg trat 
dieſer Anſicht bei. Referent iſt Abg. Wagner (Franzburg). 

Die Commiſſion für die Krondotations⸗Vorlage! hat heute nach 
dreiſtündiger Berathung dieſelbe mit 12 gegen 1 Stimme unverändert ange: 
nommen und ſchriſtliches Referat durch den Abg. Grafen Bethuſy⸗Huc 
beſchloſſen. Weitere Mittheilungen können nicht gegeben werden. Die Re⸗ 
gang war durch den Freiherrn von der Heydt und die Geheim:Näthe 

olny und Wilmowski vertreten. 
abe Een Vertrag mit Waldeck.] Der Referent für die Schlußberathung 
Uebe en unterm 18. Juli 1867 mit Waldeck abgeſcploſſenen Vertrag wegen 
e dene lh der Verwaltung der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont an 
Abg. v. Bunſen, wird folgenden Antrag einbringen: Das Haus 
ecchloff 1) dem vorbezeichneten mit Waldeck ab⸗ 
gleich Nenen Vertrage die berſaſſungemäßge Buftimmung zu erthellen, 2) zu: 
90 nich aber der königlichen Staats⸗Regierung gegenüber die Erwartung aus⸗ 
zuſprechen, fie werde die vollſtändige Vereinigung der Fürſtenthümer 


Waldeck und P Grund des Art. 2 d 2 
bald berbeizuführen wiſſen t Preußen auf Gt er Berfafinng tali en. 
[Wa In Stel tin iſt geſtern der Ober⸗Bürgermeiſter Bur⸗ Florenz, 29. Nov. [Finanzielle — Montezemolo.] 


Das Cabinet Menabrea, ſchreibt man der „N. Z.“, trug das Porte⸗ 
feuille des Handels dem Deputirten Blancheri an, der es aber aus 
perſoͤnlichen Gründen nicht annahm. Es wurde daher interimiſtiſch dem 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts Broglio zugewieſen, da Cambrai⸗ 
Digny, der es früher inne hatte, mit den Finanzen ausſchließlich be⸗ 
ſchaͤftigt if. Man hatte dem Finanzminiſter ganz neue Proſecte, die 
er den Kammern vorlegen follte, zugeſchrieben; man erfährt aber, daß 
nach reiflicher Ueberlegung und nach etnigen Conferenzen mit einflußrei⸗ 
chen Deputirten der Beſchluß gefaßt wurde, vorerſt keine neuen Vor⸗ 
ſchläge zu machen, fondern jene der Vorgänger wieder aufzunehmen, 
worüber die Kammercommiffionen bereits ihr Gutachten abgaben, oder 
wenigſtens bei denſelben die betreffenden Studien bereits feit längerer 
3 im Gange ſind; Euer? e 85 Zeitverluſt vermieden, den die 
b nregung ganz neuer Vorſchläge gebracht hätte, und das i 

die nationalen Candidaten eine nur geringe. Gewählt find nun: Dr. der Dringlichkeit der 5 Een Man bat ans 
Oppermann in Nienburg, der bekannte Politiker und Hiſtoriograph;]das am Ende 1868 zu deckende Defizit auf 800 Millionen ſteigen werde. 
Dr, Brande, Bierbrauereibeſizer in Hannover, ein Mann, der ſich Doch zweifelt der Finanzminiſter nicht, daß theils durch die bereits an- 
viel bei den Parteiverſammlungen betheiligt hat; Kaufmann Gude⸗geregten Operationen, theils durch neue Steuern, welche von dem Par⸗ 
will in Alfeld, der eine zeitlang in der zweiten Kammer ſaß; Kauf: lamente votirt werden ſollen, die Deckung moglich fein wird. — Das 
mann Werſtler in Nienburg und Gutsbeſitzer Meyer aus 0 Amte Zerwür fniß mit dem Präfecten von Neapel, Montezemolo, iſt wieder 
ausgeglichen, nachdem dieſer Aufklärungen über fein Verhalten gab, 


Syke. Beide waren ſchon einmal Mitglieder unſerer früheren zweiten 
Amer. Beſondere Thätigkeit hatten die Partlculariſten in dem welche vom Minifterium um fo geneigter aufgenommen wurden, als fit 
ihm die Mühe erſparten, ſich nach einer anderen geeigneten Perſon zu 


Ss Eimbeck⸗ Northeim entfaltet, wo Graf Grote⸗Gühnde, 
glied unſeres frondirenden Adels, 79 Stimmen erhielt, während jener Stelle umzuſehen, da Rudini bei ſeiner Weigerung ein öffentliches 
Amt zu übernehmen verharrt. 


faut pn mit 85 Stimmen ſiegte. Der Zuwachs von 5 Stimmen 
b. die national⸗liberale Partei im Abgeordnetenhauſe bübſch ins] Nom, 27. Novbr. [Zur römiſchen Expedition] schreibt man 
der „K. Z.“ von hier: Mit Ausnahme einer allerdings glänzenden Soiree, 


. Sie wird nun fast 90 Stimmen ſtark fein. — Während fo 
f aner in den Provinzen dem Beſtreben neuen Ausdruck geben, Sr Principe Barberint Sonntag mit dem päpfllichen auch dem franz. 
Off 


der neuen Ordnung der Dinge zu verföhnen, hat die 


ſcher zu Elbing zum Ober⸗Bürgermeiſter gewählt worden. 
A Hannover, 3. December. [Die Nachwahlen. — Die 
Univerſitätswahl für das Herrenhaus. Die Frei⸗ 
maurer.] Fünf Nachwahlen hatten wir in der Provinz für das 
Abgeordnetenhaus zu vollziehen, fie fanden am letzten November ſtatt 
und das Reſultat derſelben iſt eniſchieden günſtig für die natlonalelibe⸗ 
rale Partei, der alle Gewählten angehören. Natürlich — ſagt die 
ande fügung, — denn wir, die „deutſche Partei“, wählen nicht mit, 
Die 9 einige biſſige Bemerkungen gegen die „Fünſprocentigen hinzu. 
we Bänfprocentigen“ iſt nämlich der neueſte Witz des Herrn Eichholz, 
Bevölkerung uptung zufolge unfere Abgeordneten von nur 5 pCt. der 
g gewählt find. Alle dieſe Rod indern aber nicht, daß 
den national⸗liberalen Candidaten 3 et wurden, für 
die ſtarl gewählt wurde, auch if} in einzelnen Fällen die Majorität für 
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ercorps gab, hat den Franzoſen ihre diesmalige Bereitwilligkeit, zu 
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Donnerstag, den 5. December 1867, 4 


helfen, keine Anerkennung und Huldigung ſeitens des röͤmiſchen Patri⸗ 
ciats eingebracht. Die Kälte auch im Clerus begreift ſich aus der dort 
gemachten Erklärung, der Kaiſer der Franzoſen ſei an allem Schuld, 
was vor und nach der September⸗Convention geſündigt worden. Es 
it bemerkenswerth, daß ſelbſt hochgeſtellte Geistliche im Vatican gehört 
zu haben verſichern, „das franzöſiſche Expeditionscorps ſei vom 
Papſte nicht erbeten, ſondern von Napoleon ſelbſt ohne anderweitige 
Mitwirkung geſchickt worden“. Dieſe Truppen ſind nun in aller Eile 
wieder in Rom concentrirt, um wenigſtens zur Hälfte nach Frankreich 
zurückzugehen. Die Campagne hat nicht ganz einen Monat gedauert, 
die Rüstungen, namentlich die innerhalb weniger Tage in der Engels 
burg aufgehäuften Maſſen von Proviant aller Art, find thatſächliche 
Beweiſe, daß man weiterausſehende Abſichten durchzuführen gedachte. 
Die Plane des Kaiſers dürften ſich auch diesmal unerwar⸗ 
tet durchkreuzt geſehen haben. Soll die zurückbleibende franzs⸗ 
ſiſche Brigade abwarten, bis der päpſtliche Thron wieder ohne Gefahr 
it, fo kann darüber noch manche Lerche den Frühling binaufſingen. 5 

[Im Senate! ſoll unter den Conſervatoren eine Purification vor⸗ 
genommen werden, der Secretär, Advocat Capogroſſt, iſt bereits abge⸗ 
ſetzt, gegen 400 Perſonen haben ſich, ſei es aus gegründeter Furcht vor 
Unterſuchung, ſei es aus Ueberdruß und Mißbehagen an dem damaligen 
Polizei⸗Regüment, von den Ihrigen entfernt. 

[Zur Conferenz.] Die telegraphiſchen Nachrichten Pariſer Blätter 
von der Zuſage des Papſtes, die Conferenz beſchicken zu wollen, wur⸗ 
den noch heute hier dementirt, obgleich nicht abzuſehen iſt, wie die Curſe 
ohne eine directe Vertretung auf der Conferenz ihre Angelegenheiten 
ſelber ordnen könnte. Ex > 


Frankreich. 72 

* Paris, 2. Dec. [Zur Erklärung des Herrn v. Mouſtier 4 
über die Conferenz.] Man hat hier fehr die Verſchiedenheit der 
Redaction bemerkt, mit welcher einerſeits der „Moniteur“, andererſeits 
die offiziellen Berichte in den übrigen Blättern die Erklärung des Herrn 
v. Mouſtier im Senate über die Conferenz wiedergeben. Der „Mo⸗ 1 
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Tageslicht käme, was die Regierung 


zuerſt das Wort, um die Interpellation zu entwickeln. Er trat äußerſt ſcharf Er 
auf. Er drückte die Hoffnung aus, daß der geſetzgebende Körper die Erpe ? 
dition nicht billigen werde, da dieſelbe den Rechtsprincipien zuwider fe 1 
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[In der Parifer Municipal⸗Commiſſion] fanden am 


nipulation, durch welche ſich die i 
Anleihe, auf von ihr garantirte Bons durch den Credit Foncier Es- 
compten machen ließ. ſoll eine ſehr bewegte geweſen ſein. 
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Bauten faſt aller nenen Boulevards x. allein in der Hand, was ein 
er Licht auf feine perſönlichen Beziehungen zum Seine-Pri 
fecten warf. Houßmann entgegnete mit ſehr bewegter Stimme in läns ] 
gerer Rede, während deren ſich ſeine innere Beängſtigung durch einen 4 
Thränenſtrom Luft machte, und ſtützte ſich namentlich darauf, daß er 
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Commiſſion trat aber dem nicht bei, und ohne die Anleihe an ſich uu 


Haußmann's offici — 
in Kreiſen, welche mit den Drahtfäden vertraut A n ER 
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die Abtretung ver Inſeln St. Jean und St. Thomas, wird beſtätigt. 
Präſtdent räth dem Congreß zu erklären, daß diejenigen Fremden, welche in 


gierungswelt geleitet zu werden pflegt, als ein ernſtes Anzeichen, daß 
des Seine⸗Präfecten Stellung wirklich arg gefährdet iſt. 

[Wahlſteg der eig ges In Lyon hat die Oppofition bei den 
Gemeinderathswahlen vollftändig geſiegt. Alle Mitglieder deſſelben, darunter 
der bekannte Republicaner Morin, wurden wieder gewählt. 

l Verſchiedenes.] Heute Nacht herrſchte ein furchtbarer Sturmwind 
mit Regen in Paris. Ein großer Theil der Gaslampen wurde ausgelöscht, 
fo daß ſich längere Zeit hindurch viele Straßen der franzöſiſchen Hauptſtadt 
in tiefem Dunkel befanden. Eine Maſſe Kamine flürzte ein, viele Häufer 
wurden entziegelt, das gläſerne Dach der Aquarien des Ausſtellungsgartens 
zertrümmert, viele Bäume entwurzelt und mehrere Perſonen theils leicht, 
theils ſchmer verwundet, % der Umgegend von Paris richtete der Sturm 
auch großen Schaden an. An den franzöſiſchen Küſten ſoll er auch furchtbar 
gewüthet haben und viele Schiffe untergegangen fein. Alle telegraphiſchen 
Verbindungen nach dem Norden und Oſten ſind heute Morgen unterbrochen. 
Der Süden Frankreichs ſcheint verſchont geblieben zu fein. — In den poli⸗ 
liſchen Salons ſprach man geſtern Abend mit beſonderer Malice von dem 
Sonntags⸗Feuilleton der „Gazette de France“, welches die Geſchichte des 


„Kalifen Almanzor“ erzählt, der ungemein viel Zuge mit der Halb⸗ 


carricatur des Kaiſers gemein hat, die neulich La Lune als „Rocamdole“ 
veröffentlichte, 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Hamburg, 4. December. Die „Hamburger Börſenhalle“ publicirt eine 
Depeſche aus Newyork vom 3. d. M. über die Botschaft des Präſidenten. Es 
beißt in derſelben: Die Erwartung, daß die Gefekgebung des Congreſſes die 
Vetfaſſung wieberherſtellen würde, ſei vereitelt. Die Union beſtehe nicht mehr 
fo, wie die Vorfahren ſie verſtanden. Hoffentlich werde man endlich von allen 

zeiten einer Ausgleichung zuſtimmen, welche mit den Intereſſen des Landes 
und mit der Verfaſſung übereinſtimmen. Der Präſident verlangt in drin⸗ 
gender Weiſe die Abſchaffung des Geſetzes, durch welches die Südſtaaten unter 
Miliſärhberrſchaft geſtellt wurden; andernfalls werde dieſes Geſetz durch feinen 
Fortbeſtand nut die Steuern vermehrten und endlich einen Staatsbanterot 
berborrufen, Ein ſtehendes Heer und eine Summe von mehr als 200 Mil- 
lionen Dollars jährlich würde erforderlich, um im Süden die Gewalt über 
die Neger aufrecht zu erhalten. — Die Rückkehr zur Leiſtung der Zahlungen 
in klingender Münze ſei eine klar vorgezeichnete Pflicht der Regierung, fobalv 
dies mit gefunden ſtaats wirthſchaftlichen Principien verträglich erſcheine: eine 
Verminderung des Papiergeldes ſei keine nothwendige Folge jener Maßregel, 
jedoch müſſe die Ausgabe des Papiergeldes auf geſunder Baſis hergeſtellt 
werden. Das bezüglich der Stagtsſchuld gegebene Wort der Nation ſei ge⸗ 
miffenbaft zu halten, — Die Einnahmen des letzten Jahres betrugen 490, die 
Ausgaben 346 Millionen. Der Voranſchlag der Einnabmen pio 1868 beläuft 
ſich auf 417, der Ausgaben auf 393 Millionen. Das Kriegs miniſterium ver⸗ 
anſchlagt ſeine Ausgaben auf 77 Millionen. 

In Betreff der auswärtigen Beziehungen bemerkt die Botſchoft, daß keine 
a ernſtlicher Natur das Verhältaſß der Union zu den übrigen Mächten 
löre. Die Forberungen, betreffend die „Alabama“ ſeien allerdings noch nicht 
befriedigt. Der Präſident habe es für nothwendig gehalten, die Unterwerfung 


unter ein Schiedsgericht ablehnen zu müſſen, weil dieſer Borſchlag von Vor⸗ 


behalten begleitet war, welche ſich mit den Intereſſen und Rechten des Landes 
nicht vertrugen. Uebrigens ſei nicht zu fürchten, ni; England beharrlich die 
Forderungen der Union zurückweiſen werde, da dieſelben das Princip der 
Nichtinterdention inbolbiten, welches jetzt ebenſo wichtig für Amerika wie für 
andere Staaten ſei. Der Abſchluß des Vertrages mit Dänemark, ra 

er 


den Unionsſtaaten naturalifitt wären, von ihren rüheren Unterthanspflichten 
hiermit entbunden ſeien. 

Ueber den Bericht des Schatz⸗Secretärs Mac⸗Culloch wird Folgendes ge⸗ 
meldet: Derſelbe veranſchlagt die Einnahmen für die mit Juni d. J. endende 
neun monatliche Finanzperiode auf 296 Millionen, die Ausgaben auf 295 
Millionen; es werden ferner die Geſammteinnahmen für das Finanzjahr, 
welches von Anfang Juli 1868 bis Ende Juni 1869 läuft, auf 381, vie Aus⸗ 
gaben auf 372 Millionen beziffert. Die Staatsſchuld hat ſich ſeit November 
1866 um mehe als 59 Millionen ver mindert. Der Schatz⸗Secretär empfiehlt 
die Verringerung des Papiergeldes ſowie die Rückzahlung des Capitals der 
Bonds in Gold; derſelbe ſpricht ſich ferner für den Fortbeſtand der National- 
banken aus. Es wird ſodann die Converſion der Geſommiſtaatsſchuld in 

cbsprocentige Bonds mit 20jähriger Verfallzeit empfohlen. Der Bericht 
Ir außerdem der Regierung vor, ein Sechstheil der Zinſen zurückzuhalten, 
um es nach Verhältniß unter die verſchiedenen Staaten zu bertheilen; dage⸗ 
gen ſoll die Beſteuerung der Bonds den einzelnen Staaten nicht mehr geſtat⸗ 
tet fein. (Erweiterung der im Morgen Aatt mitgetheilten Depeſche.) 
Sr Weit, 4. December. Deputirtenkammer. Auf eine Interpellation Perczel's 
betreffs der Errichtung einer nationalen Armee erklärte der Miniſterpräſident 
Graf Andraſſy, die Miniſterien der beiden Reichshälften wären übereingekom⸗ 
men, den beiden legislativen Verſammlungen, wenn auch nicht noch im gegen⸗ 
wärtigen Jahre, fo doch jedenfalls im Laufe der gegenwärtigen Seſſion einen 
Wehrgeſetzentwurf vorzulegen. Das Haus nahm dieſe Erklärung mit lauten 
Eljenruſen auf. Hierauf wurde $ 1 des Quotengeſetzes mit großer Majorität 
angenommen. 255 8 2 

Florenz, 4. Decbr. „Opinione“ ſpricht ſich dahin aus, daß das Reſultat 
der Präſidentenwahl in der Deputirtenkammer vom Miniſterium nicht als 
eine Cabinetsfrage angeſehen werden könne. 

Italieniſche Rente 51, 50, Napoleons 22, 20. 

aris, 4. Dechr,, Abends. In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden 
Körpers ergriff Marquis Mouſtier das Wort, um auf die Interpellation Jules 
Favre's zu antworten. Der Minifter gab eine Darſtellung der franzöſiſchen 
Pol eit und wies den gegen dieſelbe erhobenen Vorwurf der Unbeſtändigkeit 
urück. Die Politit Frankreichs ſei ſich, im Gegentheil, ſtets gleich geblieben. 
ie Oeſterreicher aus Italien zu entfernen, die Unabhängigkeit Italiens zu 
ſichern und die Verſöhnung des neuen Italiens mit dem Papſtihum in einer 
ſolchen Weife herbeizuführen, daß die Sicherheit der päpſtlichen Staaten ge⸗ 
währleiſtet wird; das feien die mit einander im innigſten Einklange ſtehenden 
Endziele, welche Frankreich verfolgt habe und noch verfolge. Das zweite Ziel 
zu erreichen, wäre der Zweck der Septemberconbention geweſen. Frankreich 


habe dieſe Convention loyal ausgeführt. Es ſei unrichtig, wenn man behaup⸗ 


tet, Frankreich habe durch die Bildung der Legion von Antibes die Septem⸗ 
berconbention verletzt. Die erwähnte Thatſache babe mit derſelben in Ueder⸗ 
elnſtimmung geſtanden, und ſei als ſolche von der italieniſchen Regierung 
acceptirt worden. Ebenſo wenig habe Italien die Veröffentlichung des päpſt⸗ 
lichen „Syllabus“ als eine Verletzung der Canvention aufgefaßt. Die italie⸗ 
niſche Regierung ſei ſich jeder Zeit wohl bewußt geweſen, daß Frankreich die 
volle und loyale Ausführung der Convention fordert, Auch habe dieſelbe 
ihren feſten ntihluß zu einer ſolchen Ausführung ausgeſprochen. Frankreich 
babe kein Mißtrauen gegen dieſe Erklärung gehegt. Eeſt als die Convention 
offenbar verletzt worden, habe die Regierung des Kaiſers den Entſchluß gefaßt, 
elbſt einzutreten, um die Ausführung der eingegangenen Verbindlichkeiten 


cher zu ſtellen. 5 
Paris, 4. December, Abends. Legislative. Mouflier fährt fort: 


Man vermag ſicherlich nicht vorauszuſehen, ob die Cenferenz zuſammen⸗ 
treten wird oder nicht. Kommt ſie zuſammen, wird Frankreich auf 
derſelben loyal prüfen, ob die Lage derartig iſt, daß die Sicherheit des 
beiligen Stuhles als gewährleiſtet angeſehen werden kann. In dieſem 
Falle werden wir die anormale Occupation aufbören laſſen; ſcheitert die 
Gonferenz, fo tritt der September⸗Vertrag zurück in ſeine Geltung. Wir 
werden alsdann zur italleniſchen Regierung ſagen: Wollt Ihr voll: 
ſtändig die Convention ausführen und Bürgſchaften geben? Dann 
wollen wir ein zweites Mal das Papſtthum Eurer Loyalität anver⸗ 
trauen. Die Regierung glaubt durch die röͤmiſche Expedition den Volks: 
gefühlen genügt zu haben, fie hofft mit dem Beiſtand der Kammer ihre 
Aufgabe zu erfüllen. 

Thiers ſagte: Er könne dieſe Politik nicht eine klare und beſtimmte 
nennen. Das Land habe das Recht, eine andere Politik zu verlangen. 


Die auseinandergefegte Politik des Miniſters ſei nur dann verſtändlich, 
wenn die Verſöhnung Italiens mit dem Papſtthume denkbar ſei. Die 


Verſöhnung ſei aber eine reine Illuſtion. Die Regierung ſage, 
welche Sprache fie auf der Conferenz führen werde, vor dem Zuſam⸗ 


mentritt der Conferenz werde Europa Frankreich fragen, was es eigent⸗ F 
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Brüſſel, 3. Der. Der „Moniteur“ veröffentlicht eine königliche Verord⸗ 
nung, wonach in eg ne des Geſetzes vom 10. Juni 1867 die Regierung 
ermächtigt wird, eine Anleihe von 60 Millionen abzuſchlieen. 

Vor der Hand werden 38,540,000 zur Subscription aufgelegt und die 
Subfeription wird am 9. December eröffnet. \ t 

London, 4. Dec. In der Aladama⸗Angelegenbeit find zwiſchen Seward 
und Stanley neuerdings wieder Depeſchen gewechſelt worden, die jedoch zur 
Löſung der Frage nicht weſentlich deitragen dürften. 

Nachrichten aus Newyork vom 23. d. M. melden, daß im Senat eine Re⸗ 
ſolution bezüglich ber Zarückzahlung der Staatsſchuld in Hingender Münze 
eingebracht iſt Gerüchtsweiſe verlautet, daß General Sherman zum Ober: 
befehlshaber der Armee deſignirt ſei und Grant das Kriegsminiſterium be⸗ 
balten werde. Die Garniſon in Waſhington iſt verſtärkt worden — Jefferſon 
Dapis iſt in Richmond eingetroffen. . 

Nach Berichten aus Mexico befindet ſich die Regierung in großer Geld⸗ 
verlegenheit, da der Staatsſchatz vollſtändig erſchöpft iſt. 

London, 4. Decbr. Oberhaus. Der Herzog von Buckingham erklärte 
in Erwiderung einer Interpellation, daß der Verträg betreffend die Spielbank 
in Helgoland erſt im Jahre 1871 ablaufe und eine gänzliche Beſeitigung dieſes 
Uebels ſomit zur Zeit unmöglich ſei. 

Das Befinden Disraelis hat ſich gebeſſert. 

Haut einer Meldung der „Times“ baben die Häuſer Otto Ho; u. Co. 
ſowie John Baynes in Blackburn ihre Zahlungen ſuspendirt. , 

„Aus Plymouth wird gemeldet, daß der weſtindiſche Dampfer „Tamar“ 
mit einer Baarfracht von 68,000 Dollars eingetroffen iſt. An Bord waren 
21 Erkrankungen am gelben Fieber, darunter 7 Todesfälle, vorgekommen. 
Derſelbe bat am 14. v. M. das Kohlendepot in St. Thomas verlaſſen. 

Aus New⸗Nork vom 19. v. M. wird gemeldet, daß die Stadt St. Do⸗ 
mingo durch das neuliche Erdbeben fait ganz zerſtört iſt; an 200 Menſchen 
find umgekommen; faſt alle Schiffe find geitrandet. 


London, 4. December, Nachmittags 3 Uhr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ — u 
bericht.) Geſammt⸗Zufuhren feit . Montag: Weizen 19,450, er ere ji? 18 
Gerſte 7240, Hafer 7770 Quatters, davon fremde Zufuhr: Weizen 18.880. dio . 
Gerſte 7010, Hafer 7150 Quarters. Fremder Weizen ſehr ruhig, gute Sorten alte — — 2 
unverändert. Gerſte ſeſt. Hafer eber feſter. Mehl williger, von Amerika do Berl-Potsd;-M 9 18 
große Zufuhren. Däniihes Mehl 56 nominell. — Wetter Nebel. ee 18 f we | EM 

London, 4. Dec. Auch die letzte fällige Continental⸗Poſt ift nicht einge ae |Breeiau-Freib,..| 9 50% 
troffen, ſo daß jetzt im Ganzen 5 Poſten vom Continent fehlen. E u. Neumärk. 828 f, ba din Minden.. % | ® 
De Plymouth wird gemeldet, daß der Weſtindien⸗Dampfer fignalifirt | F|Fommersche. ... 70 55 
ein ſoll. ei f — 

Bern, 4. December. Die Antwort des Bundesralhes auf die Einladung = 4 nen — 
zur Conſerenz erklärt die Bereitwill gkeit der Schweiz, an der Conferenz Theil & bn. 
zu net men, ſofern dieſelbe einen europäiſchen Charakter haben werde. Die z ee — 
neutrale Stellung der Schweiz würde ibre Betheiligung an einer nur von ichs En 
einigen Mächten beihidten Conferenz verhindern. Von einem im Voraus © gar. „|? 3 
feſtgeſtellten Programme könne der Bundesrath zwar abſehen, es werde aber z 5 Mark. Ss fi 
dann die nothwendige Folge einer freien Conferenz fein, daß auch die Bera | 2 1% — Zu | 8 
thung frei und ihr Schlußreſultat für die Intereſſenten nicht verbindlich fein | Lontsa'or 112%, G. Toest.ör, 84% be. | or 18 12 
müſſe. Keinesfalls könne übrigens der Bundesrath bei einem Pakte mitwir⸗] Seidkr. 2. 9 8. — — E. 11% 13 
ken, der mit dem politiſchen Syſteme der Schweiz im Widerſpruche ſtehen ſollte. Ausländische Fonds. 0... | 12 

Belgrad, 3. Dec. Der erſt vor Kurzem ernannte Miniſterpräſident Riſtie] Oeziers. Mstailigu i n 
iſt bereits wieder amopirt und an feine Stelle Milan Petroniewics berufen a ern i a — 
worden. Dem Journal „Vidovdan“ zufolge wird dieſer Perſonenwechſel keine | 440 Frege g — 
Aenderung in der ſerbiſchen Politik nach ſich ziehen. Dieſelbe werde wie frü:| aus aer Pr-Ali 1 8 oe 
her national und den Intereſſen des Landes entſprechend bleiben, PR e e 5 

Kopenhagen, 3. Dechr. Heute ſtrandete bei Skagen die Kuff „Foline“, aue, Engl, Anl. 1 2 Ihe 
Capitän Kracht, von Anclam nach Leith unterwegs. Das Schiff hatte Gerſte] dito Pol. Beh.-O “10 


geladen. Die Mannſchaſt ift gerettet. e 
Frederikshavn, 4. December. Der Schooner „Delphin“ aus Wismar 
liegt in der Nähe von Saby ohne Maſt und Deck als vollſtändiges Wrack. 
Die Mannſchaft iſt verloren, ebenſo die Ladung, welche in Weizen beſtand. 
Wien, 4. Dic. Die „Debatte“ meldet, daß die handele politiſche Ver: 
handlung zwiſchen Preußen und Frankreich einer Löſung nahe ſei. Es wäre 
hierdurch die Hoffnung vorhanden, daß demnächſt ein Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein durch eine Einigung, welche 
die Feſtſtellung des Weinzolles auf 2% Thlr. per Zollcentner als Baſis baben 


würde, bevorſtehe. „B. f. N.) 
Die Offiziere der National⸗Garde haben ſich heute zum 


n j er De nnern eben um emſelben ihre reue und Anbän 


an den König und die Regierung auszudrücken. 1 
„ 3. Dec. Die ö . heute feierlich . n; 
ſammiliche franzöſiſche a haben Mom verlaſſen. (T. B. f. 5 


Telegrophiſche Witterungsberichts vom 4. December. 
2 Baromet. Therm Wind, Allgemei 
D 2 * 14 ® emeie 
went | n. — . 
6 Memel 337,6 05 N., ſchwach. Bedeckt. 
7 Königsberg 3:8,7 0, W., ſchwach. Bedeckt. 
6 Stettin 340,5 0,5 N., ſchwach. Bedeckt. 
— Ratibor 331.1 1—0,8 NW., lebhaft. Trübe. 
— Munſter 338,9 6,2 [N. ſchwach. Sternhell. 
— Trier 25,0 |—37 |ND., ſchwach. Bewölkt. 
Flensburg 340,7 |—5,0 Windſtille. Heiter. 
8 Paris 1,7 14 |NND., ſchwach.] Schön. 
— ei — — ie — 
— Helſingfor vc 2 > — 
— Petersburg 335,5 5,3 NW., ſchw. Bedeckt. 
— Moskau 2285 6,4 Schwach. Heiter. 
— S ockhelm 338,7 1-72 [WSW,, ſchw. [5er heiter.“ 
— Skudesnas — — = — 


| 
) Geftern Schnee, geftern Abend Wind NNW. mäßig. Maxim. 8,1 
Minim. — 6,4. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
—— — üꝛu————ůĩůr———ů—rK—7vr — 
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Der Barometerſtand bei 0 @rb. Ba- Luft. Wind 

in Pariser Linien, die Tempera» Tempe · ann und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur, rometer ratur. Stärte. 


Breslau, 1 Decbr. 10 UI. Ab.] 334,61 | —1,2 NO. 1. Trübe. 
5 Decbr. 8 U. Mira. ] 332,71 [1.0 SD. 0. Trübe. 


Breslau, 5. Dec. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 4 8. U.⸗P. 3 F. — 8. 


Felegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegr. Bureau.) 
Paris, 4. December, Nachmittags 3 Uhr. Felt, Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 93 gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 35. 
Italien iche öproc. Rente 46, 35. Oeſterreich. Staats Eiſenbahn⸗Netien 516, 25. 
Eredit⸗Mobil.⸗Actien 165, 00. Lomb. Eiſenbabn⸗Actten 355, 00. Oeſtert 
Anleihe von 1865 pr. ept. 332, 50. 6% Vereinigte Staats⸗Anleihe 
pr. 1882 ange —. f 
1 1 rz 3 3 Uhr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 93, 
merikaner 71, Italien. Rente 46%. 8 
London, 4. I imber Mittags. Der Dampfer „Shannon“ von Rio de 
Janeiro iſt aus Liſſabon in Plymouth und der Hamburger Dampfer „Ham⸗ 
monia“ aus Newyork in Soulhampton eingetroffen. 
8 Foren, 4. Decbr., Vormittags. Italieniſche Rente 51, 50, Napoleons 
2 


Frankfert a. M., 4. December, Nachmittags 2 Ubr 30 Minuten. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 98%. Oeſterteich. 5 Anleihe don 1859 
60%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 5444, 5 Vletalliqueg —. Oeſterr. 
5% ſteuerfr. Anleihe 49. 4½ % Metaliaues 41 1. Finnlänriſche Anleibe —. 
Neue Finnlänviſche 1½ % Pianpbriefe — 6 Vereim. Staaten-Anleibe vr. 
1882 46%, Osterreich. Bant-Antbeile 666. Oeſterr. Gredit⸗Actien 178. 
Darmſtaster Ban⸗Ketien 200. Mbein⸗Nabebahn —. Meininger Credit 
Actien 89 4. Oeſterr.⸗Franz.“ Staatsbahn 240. Deſterreich. Eliſabetbdahn 
115,1. Böbmiſche Weſtbahn — —. Ludwigsbafen⸗Bexbach 154 J. Heſſiſch⸗ 
Ludwigsbahn 127%. Darmiiäbter Zettelbant 245. Kurheſſiiche Loose 9725 
Vaſeriſche Prannefl; Anteibe 984. Neue Badiibe Prämfen⸗Anleibe 9577. 
Badische Loose 51. 1884er Loche 621. 1860er Looſe 70 4. 1864er Locle 
74. Neue Spanier —. Matt, Nach Schluß der Bötſe Grevitaltien 178%, 
Staatsbahn 240%, Etwas feſter. ietät!] 

Frankfurt a. M., 4. December, Abende. [Effecten Salle 5 
lau. Amerikaner 75%, Credit⸗Actien 177. Steuerfreie Anle y 


9 7 * 
lich wolle. Die einzige Politik Frankreichs müſſe hiervon ausgehen: e Credit⸗Actien 183, 20. Nord⸗ 
Frankteich hat alle Rechte gegenüber Italien, alle Pflichten gegenüber bahn 169, 50, 1860er Looſe 83, 60. 1884er Looſe 76, 30, 5560 0% Weſt⸗ 
* abe Re, as nicht beendet. Bi Jahn — e rg m a ee 927 Wade 
28 Die t vor, „ h 4 A or f ö 
ſerufung der Cortes ſteht nahe bevor, man glaubt, 190 Und. Gridil Mellen 2 5 


daß dieſelben vorausſichtlich den 23. d. M. zufammentreten werden. 


Hamburg, 4. December, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Geſchaftslos. Oeſterr.⸗ 

che Staatsbahn 505. Italieniſche Rente 44%. N re 348%. — 

b Cohſe: a e 85. National⸗An⸗ 

6. Deerreiih Eret n 75%. Deiterreich, 1860er Looſe 69%. 

ban 110%.  Rorbdeutihe Bant 118%, Nheiniihe Bahn 118%, 

Nordbahn 95%. Altona⸗Kiel 123%, Finnländ. Anleibe 81. 1864er Ruſſ. 

Prämien⸗Anleihe 9644. 1868er Kuff, Pramien⸗Anleihe 90%. proc. Verein. 

St. Anleide pr. 1882 69%. Disconto 3 . 
Hampurg, 4. Decbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Termin⸗Getreide ſehr geſchäftslos. Weizen per Decbr. 5400 10 Netto 165 
Bankothaler Br., 164 Gld., per Dezbr.⸗Jan. 164% Br., 164 Gid. Roggen 
loco ruhig, pr. Decbr. 5000 Pfo. Brutto 132 Br. u. Old, pr. Deebr.⸗Jan. 
131 Br. u. Od. Hafer ruhig. Rüböl unverändert, loco 22%, pr. Mai 23%. 
nacht ohne Kaufluſt. Kaffee lebhafter Zink geſchäftslos. — Froſt⸗ 

etter. 

Liverpool, 4. December, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 


New⸗ Orleans 7%. Georgia 7%. ir Dhollerah 5%. Middling fair 
Dooferab 5%. Good midbling Sealed 57%. Bengal “4 Goch fair 
Bengal 5%. Fine Bengal — New fair Domra 5%. Fair Oomra —, 


Good fair Domra 6 Pernam 8%. Egyptian —. Smyrna 6%. Schwim⸗ 
mend Savanna 7. Orleans 7%. 


New⸗Hork, 4. Dechr., Abends. Wechſel auf London 109%, Goldagio 
36%, Bonds 107%, Illinois 134%, Erie 71%, Baumwolle 16, Petroleum 925 


Berliner Börse vom 4. December 1867. 


x Fonds- aud esld-deurse. Eisanbahn-Stamn-Aetien, 
2 r Divläsnäs pro 1886, 1866, 


Ziseabahn-Prieritä 
Berz.-Märkische ... 4447 


Gal. Indwigeb. ..... 
Niederschl -Märk...... 


dito 
Atto 


* 
2 ; 
era en 
8 


inerva . 
Sbr. v. Risenbet. 


sl 
m 


29 bz. 
bete neg. 


= Bretlau, 5. December. Am heutigen Markte waren bei ruhigem 
Geſchäftsverkebr Preiſe ohne bemerkenswerthe Aenderung. 
Pfund ſchleſiſcher weißer 100 —113 Sgr. 


Weizen flaue Stimmung, pr. 84 ) 
selber 99—109 Sgr., feinite Sorte 2—3 Sgr. über ti bezahlt. — 
Roagen preishaltend, pr. 84 Pfund 84 bis 86 5 r., teinfie Sorte 
87 Sgr. bezahlt. — Gerſte matt, pr. 74 Yin, gelbe 56-58 Sgr., helle 60 
62 Sd. weiße 65-67 Sgr., feinſte Sorte über Notiz dez. — Hafer ruhig, 
pr. 50 Pfd. 36—37 Sgr., feinjte Sorte über * bezahlt. — Erdſen 
offeriet. — Wicken beachtet, pr. 90 Pfund bis 60 Sgr. Dels 


‚aaten flauer. — Lupinen leicht verkäuflich, pr. 90 Pfund gelbe 46— 
50 Sgr., blaue 43—47 Sgr. — Bohnen behauptet, pr 90 Pfd. 85— 
100 Sgr. — Schlaglein mehr Frage — Napsktuchen gute Kaufluſt, 
64 bis €7 Sgr. pr. Cinr. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sack b 150 Pfd. Brutto. 
Weißer Weizen 100108113 Schlag- Leinſaat .... 180192208 
Gelber Weizen 99 105 — 111 inter⸗Raps . 18818222 
„ a 3185-87 inter⸗Rübſen +» - 176—1R6 — 190 
Gerte. 56-61 ommer-Rübfen--». 158—168—178 
Gf 00, MOEE eindotten + >> 158 168 174 
Teen RR 4 


ugeführt, 134144 —15% 

Kleeſaat, rothe wenig} Führt, 13% Thlr. pr. Ctr., 
; 20 Tölr. pr. Ete,, hochfein über Notiz. 

weiße ohne Angebot, 19 „ 9.—10 103585 3 3 


2 u an 0 
Shymatber bb e 0 Ufo, 23-33 806, Mehe 1 2 Gyr, 


Klinit für Fußleidende! [5680] 


er, Pflaſter oder Aetzmittel entferne ich fofort und durchaus 

lonente gähmeraugen, er Froſtleiden, Nagelkrank⸗ 

beiten in 612 und Nuch in ich, außer Sonntags, täg 
lb: Jen g Keßler, Bblau,Ufer dl. 24 Uhr zu confultisen 

Eliſabeth Keßler, Oblawüfer Nr. 8, nabe der Gr.⸗Feldgaſſe. 


Zu vermiethen 
eine herrſchaftliche Wohnung, 
nächte Oſtern zu beziehen. 


Wegen Verſetzung eines bochgeſtellten königl. Beamten iſt in dem neuen 
Kante Oderſtraße Nr. 30, die 2. Etage, beſtehend aus acht Piecen nebſt Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Ein Näheres dafelbſt beim Kaufmann Mache. 


„Durch G:legenbeitstauf bin ich im Stande, bunte rein leinene 
Züchen, a 3% und 4 Sgr., Matratzen und Bettdrilliche, a 4 


und 5 Sgr. die Elle, zu verkaufen. [6033] 
M. Wolff, Albrechtsſtraße 57. 


Verantwortlicher Redactenr: Dr. Stein, 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


